
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 28

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


4§6 3IIBKÏ. f»Ha»sw.<öettjtHg uSWoiutoian'*) Sit. 2*

namentlich an gefattflltc£)ert Darbietungen große greube;
bte Harmonie oerliert in ißm eines ißrer eifrigflen aftioen
SJlttglieber. Den frößlicßen greunb unb lieben Sftit»
arbeitet oermiffen oiete ©ängerfreunbe unb 93aßnbeamte.

©roßfeuer in Slempttßal (3üridß). Im 3. Oftober,
abenbS etroaS nacß 8 Ußr, bracß in ber ©entüfe»
tröcfnerei ber $abrif oonSRaggiS -JtaßrungSmitteln
©roßfeuer auS. DaS auSgebeßnte unb ßoße ©ebäube
fianb im 2lugenblicf licßterloß in stammen. Die forg»
fältig auSgebilbete gobritfeuerroe^r griff rafcß ein unb
ging auf ber ganzen Sinie, olelfacß unter Stußeractjt-
laffung ber ©efaßr, mit ©nergie unb 93raoour oor.
Diefem tßorgeßen forote ben umfaffenben Söfcßeinricß»
tungen ber $trma ift eS p oerbanfen, baß eS nacß jroei
©tunben ßarter îlrbeit gelang, baS $euer p lofalifieren.
Der ©cßaben an ©ebäube unb Sftaicßinen ift erßeblicß,
bod^ ift eine ©törung beS Betriebes glücflicß abgeroenbet.
3eßt pr ffeit ber hocßfaifort in ber ©emüfeernte unb
Verarbeitung, märe eine folcße ein Unglücf geroefen, fcßon
ber mehreren bunbert ißerfonen wegen, roetdße bie girma
feßt im ©emüfebetrieb befcßäftigt.

(©ingef.) Der Sttofetlfiß ber gufunft ift unbefireit»
bar „Dr. Dreube'S fßatent 2trmelflofett»©iß".
©eit 3>aßren unb $aßren mürbe baran gearbeitet, bie

SBenußung beS ÄlofettS, pmal in hotels, fßenfionen,
©anatorien, 33ebürfniSanftalten, ©ifenbaßnen zc. auf
ßpgienifcße unb angeneßme 3Beife p ermöglichen. Diefeê
langerfeßnte 33ebürfniS erfüllt laut Urteil ärjtlicßer 9lutori»
täten unb erfter ffacßleute Dr. Dreube'S 3Irmetftofett»©iß
ooEfommen. ©rfte Daoofer Sîrjte ßaben ißn als birefte
gorberung ber mobenten ^»qgiene unb beS ßomfortS
ertannt, maßgebenbe 2lrc£)iteEten ßalten ißn für genau fo
erforberticß für febeS 6au§, befonberS feben Eteubau,
wie j. 3- unb ßeutptage bie SBafferfpülung in einem
fetnen Sflofett. 93eim Strmelfiß glaubt man, ben alten
©iß oor ficß p haben, nur bietet er eben alle bisher er»

feßnten ÜBerbejfetungen. @r ift, ber |)pgiene unb beut
mobernen ffomfort entfprecßenb, bireft einjig bafteßenb.

Dap fommt, baß Der nur in Dauerhafterer unb oor»
neßmfter SluSfüßrung gelieferte ©iß nicßt einmal teurer
ift als bie alten ©iße aEerbingS in heften Dualitäten,
3n DaooS finb bie Srmelfiße bereits eingeführt unb finben
aEerfeitS größten Slnllang unb ungeteilten Beifall, ffaft
fämtlicße tn biefem $aßr in DaooS neuerbauten ißenfionen
ßaben Srmelfiße eingeführt unb bürfte eS in abfeßbarer
3eit taum nocß ein beffereS ÇauS geben, in bem nicßt
Sitmelfiße ftatt ber alten, meift unfauberen ©iße inftal-
liert werben.

Der Strmelfiß ift oorn gefpalten unb bie beiben 2lrme
geßen, wenn ohne fötlafiung, ßinten ßodß unb ca. 30 cm
auSetnanber. 23or ©ebraucß wirb über jeben 3irm ein
papierärmel gepgen. Durdß leicßten Drucf auf nur einen
Slrm geßen beibe tllrme pfammen herunter unb fcßließen
ficß ooEfommen. ©o ift ßpgienifcß reinlicßfie unb ange»
neßmfte 33enußung beS ©ißeS gegeben. Durcß bie Strmel
wirb eine Berührung beS Körpers mit ben tpoljteilen
unb fomit feglicße KranfßeitSübertragung oerhütet. Etacß

©ebraucß werben bte Stemel abgepgen unb in einen neben»

fteßenben Korb geworfen. Die Strmel îoften pro fßaar
nur etwa 1,3 ©tS. unb bürfte ficß biefe fleine 9luSgabe
mit ber bisherigen tßerfdßwenbung beS KlofettpapiereS
burdß gelegen beS ganpn ©ißeS auSgleicßen. 9tadß 93e=

lieben fann ber ätrmelfiß aber aucß genau wie ber alte
benußt werben, nur baß er tn ftetS fauberem Ruftanbe ift.

3n öffentlichen 2lnftalten, fowie in 9îeftaurantS 2C.

ïann man gegen eine geringe 9Mnje je jwei Sirmel auS

einem Automaten entnehmen.
Die Slrmelfiße paffen auf jebe befteßenbe ©cßüffel

unb werben in furjer ßeit aufgefdßraubt.

Die ©iße werben j. 3- nur in ber ©dßweij fabrijiert
unb par ooit ben ©rfinbern unb aEeinigen ^Jabrifanten
©ebrüber Dreube, DaooS.

Literatur.
©chweijerif^er ^rattenlalenöer 1913. herausgegeben

oon ©lara 93üttifer in Ölten. Drucî unb 33er»

lag oon h- ©auerlänber & ©o., Slarau. E3rei§

$r. 1.50.

Der 3. Qaßrgang feßt ficß auS gebiegenen literariießen
unb mufifalitcßen Beiträgen, attueEen 2luffäßen unb einem

reießen Söilberfdßmucf pfammen. Infprecßenbe ©ebießte
reißen ftdß ßübfcßen ©rjäßlungen an unb mit etner be=

fonberS wertooEen älrbeit, einem ©inafter, ift bie erfte

pitgenöffifdße feßweiprifeße Dichterin, 3Jtaja EJlattßeij,
oertreten, ©in ebenfaES reidjeS ©piegelbilb beS ^unft»
fcßaffenS unferer ©dßweijerinnen auf bem ©ebiete Der

äJlujtf, SRalerei, ©ilbßauerei unb Photographie, bietet

bie SBiebergabe pßlreidßer 2Ber!e ber Sünftlerinnen.
SRancßerlei Anregung bieten bie 9luf|äße; u. a. bie 33e»

traeßtungen auS bem SEäbdßenleben oon Dr. hebroig
33Ieuler»2Bafer unb aucß bie SCßorte über Slrcßitet»
tur unb ©oßnungSfultur einer Slrcßitettin
bürften regeS Qntereffe ermecïen. DaS oielfeitige unb

biEige 2Berf fann burdß aEe 33u(ßßanblungen* unb bie

herauSgeberin, ©lara Söüttifer, ©dßriftfteEerin in

Ölten, bepgen werben.

der frun. — fir OK Praxu.
fragen.

899. 335er liefert einen neuen 2—3 HP SBenpnnotor ober

einen ganä tnenig gebrauchten, mit (garantie? Offerten an fjof.
ffifeßer, SBagnerei, Steußof, Süßnacßt a. iRigi.

990. SBetcße SBudjßanbtung liefert äßerle über moberne

3e;ttralßeijung§» unb 335armrDaffer»3tnIagen?

901a. SBeldjeS SSud) ift als Seitfaben für SSeßanblung non

Jpoläbearbeituugämafcßinen jit emnfeßten uitb too finb foldje er»

bältlid) b. 28ie muß Stßornßolä gefdjnitten merben, um aß

Saubfageßolg Sîerœenbung p finben unb toelcße SSebingungen roirb

an foIißeS §otä geftettt?
902. §abe eine SBaffertraft non 25 ©eîunbentiter. Stuf

roelcße £öße nutè bai jn erftetleube Sîefernoir non ber Sturbinen»

aye au§ fein, um jirta 5 PS p erzielen, roenn bag Dlefernotr
10 m lang, 5 m breit unb jirîa 3,50 m §öße erftettt mürbe unb

mürben 30 cm ^ementroßr für ben entroiefetten ®ruci genügen?

gür gütige Stugtunft an biefer ©teile beften ®anf.
90S. 3Ber liefert ®eytrin? SSemufterte Offerten per lOOO

Stito an §. SRofer, günbßols» @cßiefertafet=(Jabrit Sauber»

brüct (Sern).
.904. SBer liefert Siibelroaren alter 2Irt? Offerten ron

nur leiftunggfäßigen firmen, roenn mögüd) mit Satatog, unter

©ßiffre H K 901 an bie Sypeb.

-à Nr. 2«

namentlich an gesanglichen Darbietungen große Freude;
die Harmonie verliert in ihm eines ihrer eifrigsten aktiven
Mitglieder. Den fröhlichen Freund und lieben Mit-
arbeiter vermissen viele Sängerfreunde und Bahnbeamte.

Großfeuer in Kemptthal (Zürich). Am 3. Oktober,
abends etwas nach 8 Uhr, brach in der Gemüse-
tröcknerei der Fabrik von Mag gis Nahrungsmitteln
Großfeuer aus. Das ausgedehnte und hohe Gebäude
stand im Augenblick lichterloh in Flammen. Die sorg-
fältig ausgebildete Fabrikfeuerwehr griff rasch ein und
ging auf der ganzen Linie, vielfach unter Außeracht-
laffung der Gefahr, mit Energie und Bravour vor.
Diesem Vorgehen sowie den umfassenden Löscheinrich-
tungen der Firma ist es zu verdanken, daß es nach zwei
Stunden harter Arbeit gelang, das Feuer zu lokalisieren.
Der Schaden an Gebäude und Matchinen ist erheblich,
doch ist eine Störung des Betriebes glücklich abgewendet.
Jetzt zur Zeit der Hochsaison in der Gemüseernte und
-Verarbeitung, wäre eine solche ein Unglück gewesen, schon
der mehreren hundert Personen wegen, welche die Firma
jetzt im Gemüsebetrieb beschäftigt.

(Einges.) Der Klosettsitz der Zukunft ist unbestreit-
bar „Dr. Treude's Patent Ärmelklosett-Sitz".
Seit Jahren und Jahren wurde daran gearbeitet, die

Benutzung des Klosetts, zumal in Hotels, Pensionen,
Sanatorien, Bedürfnisanstalten, Eisenbahnen zc. auf
hygienische und angenehme Weise zu ermöglichen. Dieses
langersehnte Bedürfnis erfüllt laut Urteil ärztlicher Autori-
täten und erster Fachleute Dr. Treude's Armelklosett-Sitz
vollkommen. Erste Davoser Arzte haben ihn als direkte

Forderung der modernen Hygiene und des Komforts
erkannt, maßgebende Architekten halten ihn für genau so

erforderlich für jedes Haus, besonders jeden Neubau,
wie z. Z. und heutzutage die Wasserspülung in einem

feinen Klosett. Beim Ärmelsitz glaubt man, den alten
Sitz vor sich zu haben, nur bietet er eben alle bisher er-
sehnten Verbesserungen. Er ist, der Hygiene und dem
modernen Komfort entsprechend, direkt einzig dastehend.
Dazu kommt, daß der nur in dauerhaftester und vor-
nehmster Ausführung gelieferte Sitz nicht einmal teurer
ist als die alten Sitze allerdings in besten Qualitäten.
In Davos sind die Ärmelsitze bereits eingeführt und finden
allerseits größten Anklang und ungeteilten Beifall. Fast
sämtliche in diesem Jahr in Davos neuerbauten Pensionen
haben Ärmelsitze eingeführt und dürfte es in absehbarer
Zeit kaum noch ein besseres Haus geben, in dem nicht
Nrmelsitze statt der alten, meist unsauberen Sitze instal-
liert werden.

Der Armelsitz ist vorn gespalten und die beiden Arme
gehen, wenn ohne Belastung, hinten hoch und ca. 3V em
auseinander. Vor Gebrauch wird über jeden Arm ein

Papierärmel gezogen. Durch leichten Druck auf nur einen

Arm gehen beide Arme zusammen herunter und schließen
sich vollkommen. So ist hygienisch reinlichste und ange-
nehmste Benutzung des Sitzes gegeben. Durch die Ärmel
wird eine Berührung des Körpers mit den Holzteilen
und somit jegliche Krankheitsübertragung verhütet. Nach
Gebrauch werden die Ärmel abgezogen und in einen neben-

stehenden Korb geworfen. Die Ärmel kosten pro Paar
nur etwa 1,3 Cts. und dürfte sich diese kleine Ausgabe
mit der bisherigen Verschwendung des Klosettpapieres
durch Belegen des ganzen Sitzes ausgleichen. Nach Be-
lieben kann der Armelsitz aber auch genau wie der alte
benutzt werden, nur daß er in stets sauberem Zustande ist.

In öffentlichen Anstalten, sowie in Restaurants ec.

kann man gegen eine geringe Münze je zwei Ärmel aus
einem Automaten entnehmen.

Die Nrmelsitze passen auf jede bestehende Schüssel
und werden in kurzer Zeit aufgeschraubt.

Die Sitze werden z. Z. nur in der Schweiz fabriziert
und zwar von den Erfindern und alleinigen Fabrikanten
Gebrüder Treude, Davos.

Literatur.
Schweizerischer Frauenkalender 1913. Herausgegeben

von Clara Büttiker in Ölten. Druck und Ver-
lag von H. R. Sauerländer & Co., Aarau. Preis
Fr. 1.50.

Der 3. Jahrgang setzt sich aus gediegenen literarischen
und musikalischen Beiträgen, aktuellen Aufsätzen und einem

reichen Bilderschmuck zusammen. Ansprechende Gedichte
reihen sich hübschen Erzählungen an und mit einer be-

sonders wertvollen Arbeit, einem Einakter, ist die erste

zeitgenössische schweizerische Dichterin. Maja Matthey,
vertreten. Ein ebenfalls reiches Spiegelbild des Kunst-
schaffens unserer Schweizerinnen auf dem Gebiete der

Musik, Malerei, Bildhauerei und Photographie, bietet

die Wiedergabe zahlreicher Werke der Künstlerinnen.
Mancherlei Anregung bieten die Aufsätze; u. a. die Be-

trachtungen aus dem Mädchenleben von Dr. Hedwig
Bleuler-Waser und auch die Worte über Architek-
tur und Wohnungskultur einer Architektin
dürften reges Interesse erwecken. Das vielseitige und

billige Werk kann durch alle Buchhandlungen' und die

Herausgeberin, Clara Büttiker, Schriftstellerin in

Ölten, bezogen werden.

<»» M «»r,«». - M à
?s»gên.

899. Wer liefert einen neuen 2—3 it? Benzinmotor oder

einen ganz wenig gebrauchten, mit Garantie? Offerten an Jos.

Fischer, Wagnerei. Neuhof, Küßnacht a. Rigi.
999. Welche Buchhandlung liefert Werke über moderne

Zevtralheizungs- und Warmwasser-Anlagen?
991s. Welches Buch ist als Leitfaden für Behandlung von

Holzbearbeitungsmaschinen zu empfehlen und wo sind solche er-

kältlich? k. Wie muß Ahornholz geschnitten werden, um als

Laubsägeholz Verwendung zu finden und welche Bedingungen wird

an solches Holz gestellt?
99Ä. Habe eine Wasserkraft von 25 Sekundenliter. Auf

welche Höhe muß das zu erstellende Reservoir von der Turbinen-

axe aus sein, um zirka 5 ?8 zu erzielen, wenn das Reservoir
10 w lang, 5 w breit und zirka 3,60 w Höhe erstellt würde und

würden 30 am Zementrohr für den entwickelten Druck genügen?

Für gütige Auskunft an dieser Stelle besten Dank.

993. Wer liefert Dextrin? Bemusterte Offerten per IM
Kilo an I. H. Moser, Zündholz- und Schiefertafel-Fabrik Kander-

brück (Bern).
994. Wer liefert Kübelwaren aller Art? Offerten von

nur leistungsfähigen Firmen, wenn möglich mit Katalog, unter

Chiffre L X 001 an die Exped.
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